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begrünten und beblümten Tei­
chen vorbei. Mal schlenderten
die Wanderer gemächlich über
die Wiesen und die freigelegten
Felder. Das Zwitschern mehrerer
Vögelstimmen begleitete die
forteilenden Fußschritte, bis
man ein Jagdhäuschen mit einer
intakten und gepflegten Treppe
erblickte. Im luftigen Häuschen
fand nicht nur ein Brunchen von
Obststücken statt. Der Dichter
las dabei seinem Freund eine
Kostprobe der neuen Kolumnen
vor.

Ermuntert­erfrischt
wurde sich für einen
Waldweg aus dem
Bauchgefühl entschie­
den. Links und rechts wa­
ren die Grasteppiche mit
gelben und weißen Wald­
blümchen bestickt. Da­

zwischen die Sträucher in Blau
und Lila. Die bunten Libellen und
Schmetterlinge und hinzu die an­
deren malerischen Bestandteile
des Krahnbergs verführten die
Gebietserkunder dermaßen, dass
sie längst von dem auf der Karte
gezeichneten Hauptweg abgewi­
chen waren.

Wir befanden uns auf der an­
deren Seite des Krahnbergs im
Tal. Man hörte in einer Nähe die
Geräusche der Fahrzeuge einer
verkehrsreichen Bundesstraße.
Der Seite drehten wir unsere Rü­
cken zu. Es wurde über die Rich­
tung des Rückwegs abgestimmt.
Beim zweiten Versuch gab es
eine Übereinstimmung, und wir
begingen den Weg ohne Beden­
ken, auch weil der helle Tag noch
lange zu währen schien.

Der unvorhergesehene, länge­
re Rückweg übers Tal erwies sich
als die Glücksperle unserer
Unternehmung. Denn wir erleb­
ten ja eine Hochzeit der Äpfel­
und Kirschblüten in ihrer höchs­
ten Pracht. Dazwischen die Flie­
dergirlanden zerstreut drumhe­
rum. Unsere Füße waren von Tul­
pen und anderen Wiesenblumen
umringt. Die Sinnesorgane fühl­
ten sich herausgefordert – den
angebotenen Variationen des
Naturzaubers gegenüber!
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Es blüht am
Krahnberg

VON ANANT KUMAR

Wenn sich der Reisende von der
Innenstadt Gothas auf den Weg
zum Krahnberg begibt, verab­
schieden sich die weiteren schö­
nen Stadthäuser entlang der Ei­
senacher Straße.

Da ich mit Jürgen Suberg aus­
giebige Wanderungen in der gan­
zen Welt unternehmen durfte,
hob ich meinen ersten Gothaer
Naturausflug für den angekün­
digten Wochenendbesuch von
Herrn Suberg gut auf, zumal es
über die Tage ein passen­
des Frühlingswetter gab.

Die erste Etappe legten
die beiden Wanderer in
Trabschritten zurück, und
der Bürgerturm ließ nicht
nicht lange auf sich war­
ten. Die Treppen hüpften
Kumar und Suberg „Hopp!
Hopp!“ hoch. Nach der ausgiebi­
gen Umschau von der Aussichts­
plattform in die Gothaer Umge­
bung kamen wir ebenso „Hopp!
Hopp!“ hüpfend herunter, ob­
wohl ich im Gegensatz zu Jürgen
überhaupt nicht schwindelfrei
bin.

Die Gothaer wissen sehr wohl,
dass sich der Krahnberg ange­
nehm und schön über mehrere
hundert Hektar erstreckt. Das
idyllische Naherholungsgebiet
blickt tragischerweise auf ca.
fünf Jahrhunderte der Militarisie­
rung diverser regionaler und
europäischer Mächte zurück, die
sich liebten und in manchen Zeit­
abschnitten gegenseitig um­
brachten. Zum Glück haben die
Panzerketten und die fortwäh­
renden Kanonenschüsse dem
Charme des Gothaer Krahnbergs
nichts anhaben können. Das um­
fassende Gebiet mit der üppigen
Flora und Fauna belegt, dass sich
die Menschen mit ihrer Gewalt
eher und öfter selbst schaden
bzw. vernichten können. Die Na­
tur erholt sich rätselhaft schnell
auch für die Wissenschaft.

Die anschließende Einheit
unserer Wanderung umfasste
die Wälder um den russischen
Ziehbrunnen. Wir gingen an den

Preise für die Schülerinnen der Kreismusikschule
An dem Wettbewerb „Die besondere
Musizierstunde“ in Laucha/ Unstrut ha­
ben zum ersten Mal Schüler der Kreis­
musikschule „Louis Spohr“ Gotha teil­
genommen. Besser hätte es für sie nicht
laufen können, stellt Gesangslehrer

Matthias Friedel fest. Sarah Kullmann
(Gesang) und Pauline Beck (Klavier) ha­
ben im Duo gemeinsam 25 Punkte und
einen Förderpreis bekommen. Auf dem
Foto sind von links nach rechts zu sehen
sind: Klavierpädagogin Annette Grub­

müller, Sarah Kullmann, Sarah Kotterba,
Pauline Beck und Gesangspädagoge
Matthias Friedel. Mit folgenden Ergeb­
nissen schnitten die Schüler der Kreis­
musikschule bei diesem Wettbewerb
ab: Alte Musik Kategorie Solo: Sarah

Kotterba (25 Punkte) Förderpreis; Son­
derpreis für die beste Interpretation Ka­
tegorie Ensemble: Sarah Kullmann, Ge­
sang (25 Punkte); Pauline Beck, Klavier­
Förderpreis.

Foto: Kreismusikschule

Orgelmusik und kulinarische
Spezialitäten vom Grill

Salzmannschule Schnepfenthal feiert ein Sommerfest und das Goldene Abitur

VON WOLFGANG MÖLLER

SCHNEPFENTHAL. „Vor der
Wende haben wir uns immer al-
le fünf Jahre getroffen, danach
alle zwei Jahre. Wir werden ja
nicht jünger“, begründete Egon
Stötzer, Abiturjahrgang 1965
und ehemaliger Bürgermeister
von Tambach-Dietharz, seine
Aussage. Er gehörte zu den Teil-
nehmern der drei Klassen, die
aus denHänden von Schulleiter
Dirk Schmidt und dem Freun-
deskreis-Vorsitzenden Philipp
Scheffel ihr Goldenes Abitur er-
hielten.
Da Traditionspflege an der

Salzmannschule groß geschrie-
ben wird, werden die Abiturien-
ten nach 50 Jahren mit diesem
Diplom geehrt. So auch am ver-
gangenen Samstag zum 6. Som-
merfest des Staatlichen Spezial-
gymnasiums für Sprachen in
Schnepfenthal. Der Abi-Jahr-
gang 1995 nutzte den Tag für ein
Treffen zum20-Jährigen.
Zuvor begrüßte Schmidt in

der Aula, dem historischen Bet-
saal, die Gäste, darunter Eltern,
Sponsoren und Spender für die
restaurierte Orgel zu einem
Dankeschönkonzert. Mehr als
5000 Euro wurden in den ver-
gangenen zwei Jahren gespen-
det, umdie gesamteWindanlage
der Knauf-Orgel aus dem Jahre
1863 zu sanieren. Wie im Salz-
mannschen Philanthropin ist
die Orgel fester Bestandteil im
Schulalltag des heutigen Gym-

nasiums. Das Instrument ist
nicht nur während des Musik-
unterrichts oder zu schulinter-
nen Feierlichkeiten zu hören,
sondern erklingt auch oft in der
beliebten Konzertreihe der Salz-

mannschule vor externemPubli-
kum. Elena Ebelt aus der Klasse
8/2 ließ als erste Interpretin das
tongewaltige Instrument mit
dem Präludium Nr. 4 von Jo-
hann Sebastian Bach erklingen.

Zwei junge Pianistinnen und
Sandra Polcuchs Schulchor
sorgten ebenfalls für den festli-
chenAuftakt.
Der nächste Höhepunkt fand

in der Mensa, der historischen

Reithalle, statt. Die Kleinkunst-
bühne gehörte nun dem 20-köp-
figen Schulkabarett „Die Guts-
Müthigen“ unter Leitung von
Karsten Jänner. Das Publikum
spendete viel Beifall für die bissi-
gen Spitzen aus zehn Jahren
Zeit- und Schulgeschichte, die
„uns mächtig auf die Feier gin-
gen“.
Weitere Beiträge aus der

Schulgemeinschaft waren ein
Volleyball- und Fußballturnier,
der Auftritt der Theatergruppe
und der Traditionsturner, die
Führungen imSchulgebäude, im
Internat und im Museum sowie
ein Orientierungslauf und histo-
rischeSpiele ausSalzmannsZei-
ten.
Kulinarische Spezialitäten

der Grill-AG und aus dem Kon-
fuzius-Klassenzimmer konkur-
riertenmitweiterenKöstlichkei-
ten aus dem Backofen, vom
Bratwurstrost und aus demBier-
fass.
Der Gestensaft floss dann

abends reichlich, als sich Egon
Stötzer und die anderen Ehema-
ligen in der Mensa zu ausgiebi-
gen Erinnerungen an die schöne
Zeit in „Salzmanien“ trafen.Das
bunte Sommerfest 2015 wurde
von Schülern, Lehrern, Erzie-
hern und vielen Eltern mit gro-
ßem Engagement vorbereitet
und durchgeführt.

lEs ist in Wort und Bild auf der
neuen Homepage der Schule zu
sehen: www.salzmannschule.de

Früh übt sich der gymnasiale Nachwuchs der Salzmannschule Schnepfenthal – hier mit dem historischen
Murmelspiel. Foto: Wolfgang Möller

Von anderer Seite
Krügerverein veranstaltet Parkfest

NEUDIETENDORF. (red) Eine
Fotoausstellung unter dem Titel
„Objektiv“ eröffnet der Krüger-
verein in Neudietendorf bei sei-
nem Parkfest am kommenden
Sonntag, 14. Juni, um 14 Uhr.
Das gleichnamigeProjektwurde
von der Aktion Mensch geför-
dert und vom Krügerverein zu-
sammenmit der FotografinAnd-
rea Ludwig aus Erfurt umge-
setzt. Die Fotos stammen von
Menschen in besonderen sozia-
len Lebensverhältnissen, die
sich in dieser Ausstellung ein-
mal von einer anderen Seite prä-
sentieren.
Die acht Teilnehmerinnen

und Teilnehmer lernten von
Andrea Ludwig zu Beginn die
Grundbegriffe der Fotografie,
um sich anschließend immer in
Zweierteams gegenseitig abzu-

lichten. Die Themen sind dabei
so vielfältig, wie die Menschen
selbst. Sie zeigen sich beim Mu-
sizieren, bei der ehrenamtlichen
Arbeit im Schachclub, beim
Spiel mit ihren Kindern, bei der
Arbeit im Bundesfreiwilligen-
dienst und so weiter. Die Aus-
stellung soll in den kommenden
Monaten imLandkreisGotha in
verschiedenen öffentlichen Ge-
bäuden gezeigt werden.
Neben der Fotoausstellung

können die Besucher auch Ein-
blicke indasSchaffenderLitera-
turwerkstatt des Krügervereins,
ins Patchworken und die kunst-
volle Papiergestaltung nehmen.
Außerdem gibt es eine Vielzahl
von Kreativ- und Spielangebo-
ten. Eine Auswahl regionaler
und kunsthandwerklicher Pro-
dukte bereichert das Parkfest.

Für die Täufer
Mit einer Ausstellung in Reinhardsbrunn wird an die Verfolgten erinnert

REINHARDSBRUNN. (red) Der
Freistaat Thüringen und die
Evangelische Kirche in Mittel-
deutschland (EKM) laden zur
Eröffnung der Ausstellung „Ge-
fangen, gelitten, gestorben – Die
Täufer in den Widersprüchen
der Zeit“ amDienstag, 7. Juli, 15
Uhr ins Thüringer Informations-
zentrum „Spiritueller Touris-
musReinhardsbrunn“ ein.
Der Freistaat Thüringen und

die EKM haben im Januar 2013
in Waltershausen und Rein-
hardsbrunn das Themenjahr
„Reformation und Toleranz“ er-
öffnet. Dabei ist am Informa-
tionszentrum „Spiritueller Tou-
rismus“ zum Gedenken an die
1530 hingerichteten Täufer eine
Stele enthüllt worden. Im Sep-
tember 2013 wurde vor der Kir-
che St. Blasii in Zella-Mehlis für
die Täufer ebenfalls einGedenk-

stein errichtet. Um weitere In-
formationen über die damalige
Thüringer Täuferbewegung zu
bekommen, wurde diese Aus-
stellung erarbeitet.
Sie dient aber nicht nur der

historischen Vermittlung, son-
dern stellt die Täufer in den his-
torischen Zusammenhang ihrer
Zeit, beleuchtet die weitereWir-
kungsgeschichte und greift die
bis heute wirkendenWidersprü-
che zwischen Gewalt und Ge-
waltlosigkeit auf.
Sechs Täufer aus Zella St. Bla-

sii, Mehlis und anderen Orten
Thüringens wurden durch die
evangelischen Reformatoren
verdammt, verfolgt und am 18.
Januar 1530 in Reinhardsbrunn
hingerichtet.
Das ist bis heute eine ver-

drängte Seite der Reformation,
erinnert Hans-Joachim Köhler,

Oberpfarrer im Ruhestand. Die
Veranstalter wollen in dieser
Ausstellung die Fakten, Gründe
undHintergründe zeigen. Sie se-
hen dies als eine kritische Wür-
digung der Reformation.
Von Reinhardsbrunn ausge-

hend wird in dieser Ausstellung
auch ein Weg der Toleranz auf-
gezeigt.
Er führt von Reinhardsbrunn

über die St.-Blasii-Kirche in
Friedrichroda, den Roten Weg
zum Possenröder Kreuz und
von dort über den Rennsteig bis
zum Stein 16 bei Oberhof und
führt danndieZellaer Loibe und
den Mönchsweg zur St. Blasii-
Kirche in Zella-Mehlis. Weiter
geht es in dieMagdalenenkirche
in Zella-Mehlis und von da über
den Hallenberger Steig zur Hal-
lenburg in Steinbach-Hallen-
berg.
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Veranstalter seit 1979: CUP Touristic GmbH, Marcusallee 7a, 28359 Bremen
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99869Warza/Gotha • Langensalzaer Str. 11a

• inkl. Busreise!
• Prospekte anfordern!
• Tel. 036255-82722

MARIENBAD oder FRANZENSBAD 14 Tage inkl. HP & 20 Kuranwendungen

Termin: 29.09.-12.10.15 • Kein EZ-Zuschlag im 4*-Glückshotel! 3*-Hotel ab €566
• 40 Hotels zur Auswahl! • inkl. CUP VITAL-Vorteilskarte! 4*-Hotel ab €655
• ärztl. Empfangsgespräch • 1x Eintritt für eine kulturelle Veranstaltung • CUP VITAL-Service-
center vor Ort • inkl. Gymnastik, Nordic Walking, Wandern • Einkaufsrabatte • 24 Std. Notbe-
reitschaft • freie Fahrt in Marienbader Stadtbussen • Bonus im städt. Schwimmbad: 1h zahlen
= 2h baden • Stadtplan • Kurtaxe • deutschsprachige Führung im Kurviertel • Zusätzlich inkl. bei
vielen Hotels: Mittagssnack, Kaffee & Kuchen, weitere Anwendungen etc.

AAnnzzeeiiggeenn ssiicchheerrnn EErrffoollgg!!
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Einbruch in Einfamilienhaus
GOTHA. Unbekannte gelangten
in ein Einfamilienhaus im Lin-
denweg und entwendeten die
Geldbörse des Hausherren.

Mehrere hundert Euro Beute
machte der Diebe. Hinweise an
die Polizei Gotha unter Telefon
(03621) 781124.

Über die offene Balkontür rein
GOTHA. Unbekannte sind am
vergangenen Samstag zwischen
15 und 21 Uhr in ein Einfami-
lienhaus in der Pfullendorfer
Straße eingebrochen. Durch
eine geöffneteBalkontür gelang-
te der oder die Täter in dasHaus,

stahlen zwei Geldbörsen und
einen Schlüsselbund. Sachscha-
den entstand keiner.

lHinweise nimmt die Polizei Go­
tha unter der Telefonnummer
(03621) 78 11 24 entgegen.
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Spende für Kinderhaus
GOTHA. Dem August-Köhler-
Kinderhaus wurde vom Waren-
vertrieb zur Förderung blinder
und behinderter Menschen eine
Spende in Höhe von 1300 Euro
zugesprochen. Das Geld soll für
die Anschaffung von Förderma-
terialien im integrativen Bereich
eingesetzt werden.
In den kommenden Jahren

will sich die Kita zu einer integ-
rativen Einrichtung entwickeln.
Vor kurzem ist dazu ein integra-
tiver Bereich entstanden, indem

die Kinder zielgerichtet geför-
dert werden. Ziel ist es, dass alle
Kinder so normal wie möglich
gemeinsamaufwachsen.
Das August-Köhler-Kinder-

haus bietet auf fast 8000 Quad-
ratmetern Außenfläche eine Er-
lebenswelt für 160 Kinder ab
Vollendung des ersten Lebens-
jahres. Die Kinder werden dabei
vom 23-köpfigen Erzieherteam
im Sinne von August Köhler
unterstützt, begleitet und geför-
dert.
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